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Ich habe 3 Monate vor der UPP meinen Dienst als Schöffe angetreten. Das habe ich in der
Schule kommuniziert. Für den Tag meiner UPP war ein Verhandlungstag angesetzt, da habe ich
dann ans Landgericht geschrieben und denen mitgeteilt, dass ich an dem Tag nicht zur
Verfügung stehe. Da hätte ich auch das Strafgeld in Kauf genommen. War aber eh kein Prozess
an dem Tag.

Etwas irritiert reagierte dann einige Monate später mein neuer stellvertrender Schulleiter, als
ich 3 Monate nach Antritt der Stelle einen Prozess reinbekam, der sich dann über 19
Verhandlungstage erstreckte. O-Ton: "Das haben wir uns aber nicht eingekauft." Dann kam
Corona und das wurde alles völlig egal.

Und ja, je nach Gerichtspräsident würde ich auch eine freundliche Unterweisung des ZfsL-
Leiters durch ebenjenen Präsidenten empfehlen. Dieses hochherrschaftliche Gehabe der
Seminare ist sowieso eher ein Ärgernis. Allerdings hätten bei mir Fachleiter wie
Kernseminarleiter geschockt reagiert, wenn da jemand wegen dem Schöffenamt Nachteile
abbekommen hätten. Die nahmen ihren Diensteid nämlich ernst.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/56684-referendariat-sch%C3%B6ffent%C3%A4tigkeit-
nrw/?postID=641363#post641363

https://www.lehrerforen.de/thread/56684-referendariat-sch%C3%B6ffent%C3%A4tigkeit-nrw/?postID=641363#post641363
https://www.lehrerforen.de/thread/56684-referendariat-sch%C3%B6ffent%C3%A4tigkeit-nrw/?postID=641363#post641363

